
Thementag
am Samstag, 27. Juni 2015
Vielfalt gestalten

Impulsvorträge von 
Bärbel Blaeser  
Dr. Götz Kaschubowski

Arbeitsgruppen zu den 
Themen:
1. Ist Inklusion im Kindergarten 

machbar?
2. Welche Qualität kann eine 

heilpädagogische Diagnostik 
für die inklusive Schule haben?

3. Hort inklusive – inklusiver Hort
4. Bewegtes Lernen in der  

Unterstufe
5. Erfahrungsberichte und An-

regungen aus dem inklusiven 
Mittelstufenunterricht

Die Veranstaltung findet in unserer 
Landesgeschäftsstelle statt:
Rudolf-Steiner-Haus,
Hügelstraße 67, 60433 Frankfurt/Main

Einladung
Ein Praxishandbuch „Vielfalt gestalten“ 
ist erschienen und wir nehmen dieses 
umfangreiche Werk aus dem Verlag 
Freies Geistesleben als Grundlage für 
eine weitere Veranstaltung in Frankfurt. 
Einzelne Inhalte des Buches wollen wir 
am Samstag, dem 27. Juni 2015, durch  
Impulsvorträge, aber hauptsächlich in 
Form von Arbeitsgruppen beleben und 
bearbeiten. Die KollegInnen nicht nur 
aus den hessischen Waldorfschulen und 
Waldorfförderschulen, die ErzieherInnen 
aus den Kindergärten und die Hortne-
rInnen sowie alle interessierten Eltern 
sind hier unsere Ansprechpartner.

Wir wollen uns mit hoffentlich vielen 
Menschen zu einem Tag verabreden, 
den alle durch ihre Mitarbeit in Form 
von Fragen und durch ihr Interesse 
mitgestalten dürfen.

Zu einer kompakten Veranstaltung im 
Themenbereich „Vielfalt“ wird unser 
Marktplatz beitragen, auf dem sich Part-
ner der anthroposophischen Bewegung 
in Hessen präsentieren und die Gäste 
durch „Vielfalt statt Einfalt“ zu dem 
einen oder anderen nahrhaften Pausen-
imbiss einladen.

Wir laden Sie herzlich ein, an unserem 
Thementag teilzunehmen und freuen 
uns auf eine konstruktive Zusammenar-
beit, viele gute Ideen und bereichernde 
Gespräche!

Dr. Steffen Borzner 
Geschäftsführung

Landesarbeitsgemeinschaft der 
Freien Waldorfschulen in Hessen
im Bund der Freien Waldorfschulen

Ankommen/Frühstücksimbiss
9.15 Uhr

10.00 Uhr

Begrüßung/Eurythmie 

Dr. Steffen Borzner 

10.00 Uhr
10.15 Uhr

1. Impulsvortrag 
Bärbel Bläser
„Die Menschenkunde als Quelle 
einer inklusiven Pädagogik“

10.15 Uhr
10.25 Uhr

Arbeitsgruppen
13.15 Uhr
14.45 Uhr

Kaffeepause und Marktplatz  
„Vielfalt statt Einfalt“

14.45 Uhr
15.15 Uhr

Plenum: Bericht der 
DozentInnen aus den AGs

15.15 Uhr
16.15 Uhr

Programm

16.15 Uhr
16.30 Uhr

Abschluss

12.15 Uhr
13.15 Uhr

Mittagessen und Marktplatz  
„Vielfalt statt Einfalt“

10.50 Uhr
12.15 Uhr

Arbeitsgruppen

10.30 Uhr
10.40 Uhr

2. Impulsvortrag 
Dr. Götz Kaschubowski
„Der rhythmische Mensch ist es, 
der urteilt. Ein Beitrag zur Didak-
tik gemeinsamen Unterrichts“



Landesgeschäftsstelle
Hügelstraße 67
60433 Frankfurt am Main

Fon +49 (0)69.530537-61
Fax +49 (0)69.530537-63
lag@waldorfschule-hessen.de
www.waldorfschule-hessen.de
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Die Landesgeschäftsstelle befindet sich neben dem Altenheim 
Aja-Textor-Goethe-Haus (gelb).

Öffentliche Verkehrsmittel: U1, U2, U3, U8  
(Fußweg 15 Min. von der U-Bahnstation Hügelstraße)

Freie Waldorfschulen in Hessen 
Landesarbeitsgemeinschaft e.V.

Wir freuen uns über Ihre formlose Anmel-
dung bis zum 31. Mai 2015 per  
E-Mail: lag@waldorfschule-hessen.de  
oder Fax: 069.530537-63 w
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Wir bedanken uns bei der  
DAMUS-DONATA e. V., der Michael-Stif-
tung und dem Bund der Freien Waldorf-
schulen für die finanzielle Unterstützung 
in diesem Projekt.
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Dr. Götz Kaschubowski
– Diplompädagoge und Sonder- 

schullehrer
– Schulleiter einer anthroposophischen 

Förderschule für sozial-emotionale 
Entwicklung

– Davor viele Jahre tätig in der Lehrer-
bildung

– Zahlreiche Veröffentlichungen, u.a. 
„Heilpädagogisches Handeln auf der 
Grundlage der Erkenntnistheorie und 
Menschenkunde Rudolf Steiners“, 
Hamburg 1998, „Kompendium der 
anthroposophischen Heilpädagogik“  
mit  Rüdiger Grimm,“ Anthroposophi-
sche Heilpädagogik in der Schule“ 
mit Thomas Masche, Stuttgart 2013

Bärbel Blaeser
– Musikstudium
– Waldorf-Klassenlehrerin
– Mitbegründerin der Windrather 

Talschule Velbert-Langenberg

Birgit Neef 
– Musikwissenschaftlerin, Musik- 

therapeutin
– Heilpraktikerin in der Psychotherapie
– Arbeit mit Integrationskindern in 

Kindergärten und musikalischer 
Früherziehung

– Seit 2001tätig am Waldorferzieher-
seminar Berlin

Dr. Angelika Gäch
– Ärztin für Allgemeinmedizin
– War tätig als Eurythmielehrerin
– Leitung einer Fachschule für Heil-

pädagogik
– Kurstätigkeit u.a. im russ. Sprach-

raum und Lateinamerika

Angelika Heimann
– Waldorflehrerin, Sozialpädagogin, 

Dozentin
– Studium Maschinenbau, Tätigkeit als 

Konstrukteurin
– M.A. Kinder- und Jugendentwicklung 

– Integrative Lerntherapie

Holger van Raemdonck
– Studium Theologie, Philosophie, 

Pädagogik
– Waldorf- und Integrations-/Inklusions-

erzieher
– Mediator und freier Referent
– Tätig an der FWS Kreuzberg

Gisela Meier-Wacker
– Lehrerin für Sport, Gymnastik,  

Handarbeit, Werken
– Gymnasiallehrerin, Waldorf-Klassen-

lehrerin
– Fachlehrerin für freien christlichen 

Religionsunterricht

Erhard Beck
– Ochill Tower School Camphill/Schott-

land
– Waldorf-Klassenlehrer FWS Freiburg  

St. Georgen
– Mitbegründer Integrative Waldorf-

schule Emmendingen


